
Die Auswirkungen
einer Reduzierung

des Fleischkonsums 

besserer
Artenschutz

weniger Zivilisationskrank-
heiten

Reduzierung des 
Treibhauseffektes

Hochwasserschutz und 
Bodenschutz

weniger Abhol-
zung von Regen-

wäldern, die 
Kraftfutterplanta-

gen weichen 

weniger Bodenerosi-
on in tropischen An-

bauländern

mehr Blühpflanzen,
mehr Blütenbestäuber, 

mehr Bodenbrüter

weniger Herz-Kreislaufer-
krankungen, Rheuma, 

Gicht, Darmkrebs

Weniger Me-
tan- & Lach-
gasausstoß

Wälder binden 
mehr CO₂ als 

Wiesen

Wälder spei-
chern mehr 

Regen

weniger 
Chemie-
einsatz

weniger Monokul-
turen im Futter-

mittelanbau

mehr Brachflächen 
statt Weide- und 

Ackerland

Wiederaufforstung 
von Weideland

weniger Ver-
steppung

Biosprit kann 
erst erfolg-
reich sein, 
wenn sein 

Anbau nicht 
mit Ackerflä-
chen für die 
Ernährung 
konkurriert

40% der landwirt-
schaftlichen Flächen 

dient Nutztieren

bessere Er-
nährung in 
Entwick-

lungsländern

weniger Futtermitte-
limporte aus Entwick-

lungsländernreineres
Grundwasser Reduzierung des 

Fleischkonsums weniger Ar-
mutsmigrati-

on

weniger Massen-
tierhaltung

weniger Export von 
Überschussprodukte in 

arme Länder
weniger Zer-
störung dor-
tiger Märkte

weniger
Überproduktion weniger 

Verschwen-
dung von 

Steuergel-
dern für

Subventio-
nen

weniger Nitratbelastung der 
Gewässer durch Gülle

Chancen für 
Kleinbetriebe

artgerechtere 
Tierhaltung

weniger Zoonosen durch 
Nutzviehhaltung

bessere Wasserqualität
von Flüssen, Seen und Mee-

ren

Erhalt kleiner
Bauernhöfe

gesündere Tiere,
weniger Pandemien

weniger Medikamenten-
rückstände in Lebensmit-

teln, weniger Antibiotikare-
sistenzen

kopieren ausdrücklich erlaubt!
Sie finden diese Information unter

www.fleischkonsum.net
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